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Zwayen Kuefcarn wider zuezerichtn dem 
  Kupferschmidt 
    30 kr. 
 
Zum Churfürstlichen Vorstambt Hönhaimb für 
  10 Deichlbaum Stockhrecht laut Scheins den 

No. 134   31. 8ber bezalt 
     10 fl. 30 kr. 
 
Von disen vnd andern Holzen dem Petern Kolbinger 

No. 135   Fuehrlohn Inhalt Zetls 
     24 fl. 45 kr. 
 

Huius fl. 52 kr. 31 
 

[fol. 128v] 
 
Vorbeschribnen Holzen im Wald zeföllen bezalt 
    30 kr. 
 
Michaeln Gänttner, Sailler alhie, von den 
  Cässtnzugsailln einzebinden vnd fir Butten- 

No. 136   strickh laut Zetl den 3. 9ber bezalt 
       2 fl. 21 kr. 
 
Michaeln Kärgl alhie von 3 Aichreisen aus 
  Hönhaimer Vorst beyzefiehrn, deren ains zu 
  Huetschwingen, dz ander bej dem Preuhauß NB200 ist bei 
  verbaucht vnd dz dritte noch im Vorrath,  der Schlacht 

No. 137   zu Fuehrlohn bezalt vermüg Zetls den 27. 8ber verbraucht 
       6 fl. 
 
Zu Außwexlung deß schadhafften grossen 
  Camin bej dem vordern Gschier, wie auch 
  daß Wasserpfändl daselbsten von neuem 
  ze vndermaurn vnd waß die Nebenmeürl 
  vnd Stäffel erfordert, ist von Wolfen 
 

Huius fl. 8 kr. 51 
 

[fol. 129r] 
 
  Grimb, Zieglmaistern zu Irating erkhaufft 
  2500 Zieglstain, ains zu 7 Gulden, Zöllgelt 
  25 kr., dann 30 Schaf Kalch zu 30 kr., 
  dauon Mesgelt 30 kr., vermüg Scheins in allem 

No. 138   bezalt den 6. 9ber 
     33 fl. 25 kr. 

                                                 
200 nota bene (lat.): „wohlgemerkt“ / „merke wohl“ / „beachte wohl“. Sh. zur Darstellung RB_Original 

1654, S. 251 u. GRUN: Schlüssel, S. 204. 


